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Mindmapping 
 
Was ist eine 
Mindmap und wozu 
dient diese 
Methode?  
 

 Eine Mindmap ist 
eine bildliche 
Zusammen-
fassung eines 
Themas, das man 
sich schon 
erarbeitet hat. 

 

 Mindmaps helfen 
dir gezielt bei der 
Wiederholung von 
Unterrichtsstoff, 
bei der 
Vorbereitung von 
Klassenarbeiten, 
Referaten und 
Präsentationen. 
Durch die bildliche 
Darstellung wird 
der gesamte Inhalt 
deines Themas 
übersichtlich und 
kurz auf einer 
Seite 
zusammengefasst. 

 
 

 
 
 
 
So gehst du vor:  
 

1. Verwende ein leeres, unliniertes Blatt im Querformat. 
 

2. Schreibe das Thema mit Großbuchstaben in die Mitte 
und kreise es ein. 

  
3. Zeichne von diesem Thema ausgehend Hauptäste und 

schreibe die Oberbegriff, die dir dazu einfallen, 
waagerecht in Druckbuchstaben darauf. Verwende für 
jeden Zweig eine andere Farbe. Durch die 
unterschiedlichen Farben kannst du 
zusammengehörende Gedanken und Ideen farblich 
zusammenfassen. 

 
4. Suche zu jedem Oberbegriff mehrere Unterbegriffe, die 

zu ihm gehören. Schreibe sie immer waagerecht auf 
dünnere Zweige, die du an den Oberbegriff dranhängst. 
Alternativ kannst du auch Pfeile, geometrische Figuren, 
kleine Bilder, Fragezeichen und/oder Ausrufezeichen 
verwenden. 

 
5. Verzweige so lange weiter, wie du möchtest. 
 

 
Wichtig beim Verzweigen:  
Gehe vom Großen zum Kleinen, vom Allgemeinen zum 
Speziellen. Verwende eher Begriffe als Sätze.  
Dies hilft dir dabei, das Bild übersichtlich zu gestalten und dir die 
hergestellten Zusammenhänge besser zu merken. 

 
 
 
 

 
 
 

 
Diese Methode ist in fast allen Fächern nützlich.  
 
 



 


